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K U R Z  
N O T I E R T
Foto-Ausstellung in 
Eckernförder Kirche

Eckernförde. In der St. Nicolai-Kir-
che werden vom 8. August bis 7. 
September Fotografien des nord­
deutschen Künstlers Holger Ceglars 
ausgestellt. Am Samstag, 9. August, 
um 12 Uhr wird die Ausstellung 
durch Pastor Dirk Homrighausen 
eröffnet. Der Künstler ist anwesend 
und gibt Einblicke in sein Schaffen. 
Für Musik sorgt das Trio Salicornia 
mit Katja Kanowski (Nyckelharpa), 
Gerold Jensen (Flöten) und Michael 
Mages (Orgel). � EZ

„Amrum“ feiert  
Premiere beim Filmfest 
Hamburg. Fatih Akins Film „Am-
rum“ feiert seine Deutschland-Pre-
miere in der Sektion „Große Frei-
heit“ beim Filmfest Hamburg. In 
der Sektion „Hamburger Premie-
ren“ laufen der Film „Lonig & Ha-
vendel“ unter Regie von Claudia 
Scheffel und Ameer Fakher Eldins 
„Yunan“, der auf der Hallig Lange-
neß gedreht wurde, wie die Film-
fest-Organisatoren mitteilten. Das 
Filmfest Hamburg findet vom 25. 
September bis 4. Oktober statt.

„Amrum“ erzählt die Geschichte 
des zwölfjährigen Nanning, der in 
den letzten Kriegstagen des Jahres 
1945 auf Amrum seiner Mutter 
hilft, die Familie zu ernähren� epd

Eine Tagung mit dem Titel „Eine 
schöne Symbiose“ beschäftigt sich 
in der Akademie Sankelmark mit 
dem Thema Licht und dänisches 
Design. Bereits zum 29. Mal bietet 
Annie Lander Laszig, gebürtige Dä-
nin und Pastorin im Ruhestand, 
eine Veranstaltung an.

Warum interessiert sich eine 
Pastorin für Licht und Design?

Licht ist natürlich ein Thema, das 
gut zu einer Pastorin passt, es hat 
große Symbolkraft und steht für 
Gott. Als Dänin ist mir auch das 
dänische Design sehr wichtig. Da 
gibt es mittlerweile viele klassi-
sche Möbel, die so beliebt sind, 
dass sie leider auch oft aus den 
Sommerhäusern gestohlen wer-
den.

Was macht das Licht in Däne-
mark so besonders?

Dänemark ist ein Land, das rundum 
von Küste umgeben ist, es gibt über 
8000 Kilometer Strand. Egal, wo 
man ist, man kann nach 50 Kilome-
tern am Wasser sein. Das macht ein 
ganz besonderes Licht; ein blaues 
Licht, dazu kommt die Einheit von 
Himmel und Meer, wenn man bis 
zum Horizont blickt. Meer und 
Himmel gehen ineinander über.

Wie inspiriert dieses Licht die 
dänische Kunst und das Design?

Im Norden findet man klare, helle 
Farben und klare Linien. Im Design 
wird helles Holz benutzt, zum Bei-
spiel Buche, und alles hat eine hohe 
Qualität. Das Licht beeinflusst alles. 
Ganz ausgeprägt kann man das in 
Grönland erleben. Grönland ist ein 
Land, das ich liebe. Hier gibt es 
rund um die Uhr Licht bei der Mit-
ternachtssonne, das ist faszinie-
rend. Ich bin 1973 das erste Mal 
hingefahren und seitdem 150-mal 
da gewesen.

Beobachten Sie in anderen Län-
dern andere Lichtverhältnisse?

Ja, ich bin von 1989 bis 2015 regel-
mäßig als Pastorin auf Kreuzfahrt-
schiffen unterwegs gewesen, auf 
der „Deutschland“ und auf der „Eu-
ropa“, dabei habe ich viele andere 
Länder kennengelernt. In den ara-
bischen Ländern sind die Farben 
beispielsweise ganz andere. Meine 
Predigten gingen da über Sand, 
Wasser, Licht und die Wüste. 

Welche Farbe ist für Sie am aus-
sagekräftigsten?

Blau ist meine Lieblingsfarbe, blau 
wie das Meer. Wasser ist mein Le-
benselixier, ich liebe das Meer.

Bei der Tagung wird die Kloster-
kirche Lügumkloster besichtigt. 
Welche Bedeutung haben für Sie 
Kirchenfenster?

Licht im Gottesdienst unterstützt 
den Predigttext, und die Fenster 
vermitteln teils auch eine Bot-
schaft. Wenn das Licht durch die 
Fenster fällt und einen berührt, ist 
das ein besonderes Erlebnis. Die 

Kirchenfenster in Dänemark sind 
sehr modern. Ein Künstler verwen-
det dafür das Licht des Nordens, er 
benutzt viel Grün und Blau. Hier 
gibt es Mut zu neuer Kunst.

Gibt es im nieseligen Nord-
deutschland andere Kunst?

Das würde ich so nicht sagen, hier 
gibt es ja beispielsweise auch die 
Nordseeküste. Aber die Farben in 
Dänemark sind schon etwas Einma-
liges.

Sie waren auch Goodwill-Bot-

schafterin, was macht man da?

Meine Aufgabe war es, mit Reisen 
und Vorträgen auf Kopenhagen 
aufmerksam zu machen. Auch da 
habe ich schon Reisen zu däni-
schem Design angeboten.

An wen richtet sich die Tagung 
in Sankelmark?

Die Tagung spricht Leute an, die 
sich für Dänemark interessieren. 
Ich mache das gemeinsam mit mei-
nem Mann Reinhard Laszig, der 
mein Interesse teilt, und mittler-
weile gibt es schon einen Stamm 
von Teilnehmern, die jedes Mal da-
bei sind. Es kommen aber auch im-
mer wieder neue Menschen dazu. 
Der Tagungsort Sankelmarkt ist 
sehr schön und übrigens auch 
lichtdurchflutet.

INTERVIEW: BETTINA ALBROD

	O Das Seminar findet vom 5. bis 
zum 7. September in der Akademie 
Sankelmark bei Flensburg statt. 
Weitere Informationen unter www.
sankelmark.de, „Programm“. 

Nordische Klarheit
Pastorin Anni Lander Laszig bietet wieder ein Seminar über Dänemark, sein Licht und sein Design

Hamburg. Die Deichtorhallen Ham-
burg und die Zeit Stiftung Bucerius 
planen ein bundesweit einzigarti-
ges Zentrum für Visuelle Medien. 
Die Eröffnung im Haus der Photo-
graphie ist für Anfang 2028 ge-
plant, hieß es in einer gemeinsa-
men Mitteilung. Ziel des neuen 
Zentrums sei die innovative Erfor-
schung und niedrigschwellige För-
derung von Medienkompetenzen.
Gerade in Zeiten von Desinforma
tion in sozialen Medien und zuneh-
mender Beeinflussung globaler 
Techkonzerne sei die Fähigkeit, 
Bilder „lesen“ und Fake von Reali-
tät unterscheiden zu können, es-
senziell für die selbstbestimmte 
Teilhabe in der demokratischen 
Gesellschaft.

Das Zentrum soll ein Ort des 
Austauschs werden – mit Work-

shops, Vorträgen und verschiede-
nen Bildungsformaten, vor allem 
für Jugendliche und ältere Men-
schen. „Der Fokus unseres Pro-
gramms liegt darin, gemeinsam 
das eigene Verhalten auf ‚sozialen‘ 
Medien als kulturelle wie demokra-
tische Praxis zu reflektieren und 
bewusst zu gestalten“, sagte Na
dine Isabelle Henrich, Kuratorin 
des Hauses der Photographie. Sie 

übernimmt die Leitung des neuen 
Zentrums.

Das neue Bild- und Kompetenz-
zentrum stelle die drängenden Fra-
gen visueller Kulturen in den Mit-
telpunkt, etwa: Welche Bedeutung 
kommt der Fotografie im Zeitalter 
von KI, Deepfakes und Desinforma-
tion zu? Wie wandelt sich das Me-
dium unter den Bedingungen digi-
taler Transformation? � epd

Neues Zentrum für visuelle Medien
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World-Building-
Workshop 
im Rahmen 
der Viral-
Hallucinations-
Reihe der 
Deichtorhallen. 

www.stellenvermittlung- nordkirche.de

Das Kindertagesstättenwerk des Ev.-Luth. Kirchenkreises Altholstein ist 
Träger von 45 Kitas und bietet eine eigene ambulante heilpädagogische 
Frühförderung im Raum Kiel, Neumünster und den Kreisen Segeberg, 
Rendsburg-Eckernförde und Plön. In all unseren Einrichtungen fi nden 

Kinder und Eltern ein professionelles Erziehungs-, Bildungs- und 
Betreuungsangebot sowie gezielte Fördermaßnahmen vor. 

Dafür sorgen über 800 Beschäftigte.
Wir möchten die Leistungsfähigkeit und die Gesundheit der Beschäftigten 
langfristig erhalten und fördern. Dazu soll das bestehende Konzept für 

das Betriebliche Gesundheitsmanagement gelebt und 
weiterentwickelt werden. Für unsere Kindertagesstätten für den Bereich 

„Betriebliches Gesundheitsmanagement“ sucht der Kirchenkreis
 ab sofort eine

Fachkraft für das Betriebliche 
Gesundheitsmanagement (m/w/d)

In Neumünster, Teilzeit, befristet

Die vollständige Stellenausschreibung fi nden Sie auf der Website der 
Stellenvermittlung: www.stellenvermittlung-nordkirche.de. Geben Sie 
entweder 26022 ins Suchfeld ein oder scannen Sie den QR-Code.

ANZEIGE

Viel Tageslicht und 
hochwertige Möbel 
– im Seitenschiff 
einer Kirche in 
Kopenhagen. Fo
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„Social Cows“ heißt diese Fotografie 
von Holger Ceglars. 

ANNI LANDER LASZIG
ist Pastorin im Ruhestand, war auf 
Kreuzfahrtschiffen und in der See-

mannsmission. Sie lebt in Kiel. 
Foto: privat


